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Hessentag: Karten
für Rea Garvey
Eschwege/Bad Hersfeld – Zum
Hessentag in Bad Hersfeld
von Freitag, 7. Juni bis Sonn-
tag, 16. Juni, haben sich zahl-
reiche nahmhafte Bands an-
gesagt. Einige der Konzerte
sind bereits eingekauf8t. Wir
haben noch letzte Tickets
und haben in den vergange-
nen Tagen Eintrittskarten für
Black Eyed Peas, Silbermond,
Roland Kaiser, ZZ Top und die
Kelly Family verlost. Heute
gibt es Karten für Rea Garvey
am 16. Juni.

Für das Konzert am Sonn-
tag in Bad Hersfeld verlost die
Werra-Rundschau einmal
zwei Karten. Wer gewinnen
möchte, ruft das Glückstele-
fon bis morgen 10 Uhr unter
der Nummer 0 56 51/33 59 40
an und nennt das Stichwort
„Rea Garvey“. Die Gewinner
werden in Kürze bekannt ge-
geben. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. Es entscheidet
das Los. Mitarbeiter und An-
gehörige der Werra-Rund-
schau sind von der Teilnah-
me an dem Gewinnspiel aus-
geschlossen. Die Tickets kön-
nen in der Redaktion der
Werra-Rundschau, Herren-
gasse 1-5 in Eschwege, abge-
holt werden.

Die Gewinner für das Kon-
zert von ZZ Top am Donners-
ta, 13. Juni, sind Martina Otto
(Wehretal) und Rainer Böhm
(Waldkappel). ts

GLÜCKSTELEFON

Es summt und brummt
Beim Umzug des Niederhoner Heimatfestes ging es um die Biene

ein mit seinem Wagen auf.
„Heimatfest stirbt aus“. Am
Montag ging das Heimatfest
mit einem Frühschoppen zu
Ende Weitere Bilder unter
werra-rundschau.de

dem Fanfaren- und Musikzug
Frankershausen 1956 gleich
zwei Musikzüge für Musik.

Fehlende aktive Mitglieder
als Problem von Vereinen
griff dagegen der Heimatver-

und einem Banner voller No-
ten wurde hier das Jubiläum
des Frauenchors gefeiert.

Während des Heimatfest-
umzugs sorgten mit dem Fan-
farenzug Eschwege 1956 und

ßen Streifen, umkreiste eine
andere Fußgruppe ein Pferd,
bevor die Jugendfeuerwehr
Niederhone erklärte: „Bei
uns summt und brummt die
Sirene.“ Mit dieser und dem
Wasserschlauch sorgten die
Mitglieder für die ein oder an-
dere Abkühlung unter den
Zuschauern.

Kreativ hatte sich jeder der
Vereine mit dem Thema aus-
einandergesetzt und so hatte
der SC Niederhone mit einem
Lächeln auf das Schild vor
dem Wagen, der das Heim-
spiel für das kommende Wo-
chenende ankündigte, ge-
schrieben: „Wenn die Trainer
summen...“

Mit bunten Luftschlangen,
Ballons und T-Shirts feierte
die Heimatjugend auf ihrem
Wagen und schrieb hierzu:
„Es summt und brummt in
unseren Köpfen.“ Farbenfro-
he Schmetterlinge schmück-
ten den Wagen der Liederta-
fel Niederhone 1861, als es
im Festumzug musikalisch
wurde. Mit einer goldenen 70
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Niederhone – „Es summt und
brummt in Niederhone“, ver-
spricht schon das erste Ban-
ner des Heimatfestumzugs.
Den Krauthasen folgt direkt
ein Schwarm kleiner Bienen.
Ganz unter dem Motto von
Summen und Brummen
stand der Heimatfestumzug
in Niederhone, der am
Pfingstsonntag ab 14 Uhr
durch den Ort zog.

In schwarz-gelber Klei-
dung, mit selbst gebastelten
Fühlern auf dem Kopf und
Kinderschminke im Gesicht
führten die Kinder des evan-
gelischen Kindergartens
Sterntaler in Begleitung von
Blumen und Imkern den Um-
zug an.

„Fleißige Bienen“ brachten
die Landfrauen Niederhones
in den Festumzug ein, die ih-
ren Wagen frühlingshaft und
mit einer Metflasche deko-
riert hatten. Auch mit Füh-
lern und Flügeln ausgerüstet,
aber dafür mit schwarz-wei-

Das ist Musik drin: Die Sänger der Liedertafel Niederhone 1861 auf ihrem Wagen. Der Frauenchor, der sich 1949 den Herren anschloss, feierte zugleich
sein 70jähriges Bestehen zum Heimatfest. FOTO:S EDEN SOPHIER RIMBACH

Erdbeerfest in Frieda: „Vom Dorf, für das Dorf“
Vereine schenken ihrem Dorf großes Wandbild für frisch sanierte Weinberghalle

Der Wanfrieder Beerenhof
Feußner, mit dem gemein-
sam das Erdbeerfest in Frieda
vor vier Jahren ins Leben ge-
rufen wurde, bot auf einem
benachbarten Erdbeer-Feld
einen sogenannten Erdbeer-
Lehrpfad an. Landwirt Ulrich
Feußner erklärte den Gästen
alles über Hege, Pflege, An-
bau und Ernte der Erdbeer-
pflanze. „Es hängt viel mehr
an der Produktion einer Erd-
beere dran, als man denkt“,
betonte Feußner mit Blick
auf den Lehrpfad.

Das Angebot
Geboten wurde den Besu-

chern des Festes deutlich
mehr als sechs Meter Erd-
beerkuchen, der von 19 Mit-
gliedern des TSV Frieda geba-
cken wurde. „Wir haben für
Jung und Alt einiges zu bie-
ten – nicht nur Erdbeeren“,
betonte Rautenhaus. Beim
Partnerschaftsverein gab es
Sekt mit Erdbeersirup, die
Feuerwehr schenkte Erdbeer-
bier aus – und der Heimatver-
ein grillte Würstchen. mhz

gang Rautenhaus von der
Vereinsgemeinschaft der
Friedaer Vereine ist es das Na-
türlichste auf der Welt: „Es ist
schließlich ein Fest vom Dorf,
für das Dorf.“

Der Lehrpfad

mit Blick auf evangelische
Kirche. Das Schwarz-Weiß-
Foto wie auch eine Spende in
Höhe von 2000 Euro, mit der
eine neue Küche finanziert
werden soll, stammen aus
dem Erlös aus den vorherigen
drei Erdbeerfesten. Für Wolf-

Das Wandbild
Drei Meter hoch und sechs
Meter breit ist das Wandbild,
das der Vereinsstammtisch in
der Weinberghalle aufhän-
gen wird. Ganz langsam wur-
de es ausgerollt. Darauf zu se-
hen ist die Leipziger Straße

Frieda – Am Pfingstsonntag
fand im Meinharder Ortsteil
Frieda zum vierten Mal das
Erdbeerfest statt. Alles drehte
sich um die Erdbeere. „Das
Kommen hat sich gelohnt“,
bilanzierte Bürgermeister
Gerhold Brill. Wir nennen die
Gründe.

Die Identifikation
„Sie ist das Gesicht von Frie-
da“, pflegt Ernst Knoff zu sa-
gen. Der Vorsitzende der Frei-
willigen Feuerwehr spricht
über die 22-jähirge Erdbeer-
könig Ann-Sophie Döring, die
am Mikrofon die Gelegenheit
nutzte, um den Gästen mitzu-
teilen, dass sie im nächsten
Jahr Frieda über die Kreis-
grenzen hinaus als Königin
vertreten wird. Nicht nur die
anwesende Frau Holle, Gold-
marie und Pechmarie sowie
die Wanfrieder Gästeführer
klatschten sofort Beifall. Dö-
rings kleiner Bruder Noah,
der sich als Erdbeere verklei-
det hatte, freut sich: „Ich bin
stolz auf meine Schwester.
Sie macht das toll.“

Die Wanfrieder Gästeführer freuen sich, dass Erdbeerkönigin Ann-Sophie Döring die Region
künftig auch über die Kreisgrenzen hinaus vertritt. FOTO: MARVIN HEINZ

Musik und Spiel beim Kinderfest
Wasserspielen der Jugendfeu-
erwehr, dem Klettermast des
SC Niederhone und dem Par-
cours des Kindergartens zu,
bei dem die Kinder als kleine
Bienen unterwegs waren.

Auch die Liedertafel und
der Kinderchor sorgten an
den Stationen für Unterhal-
tung. Ein Kindersachenfloh-
markt gab es auch. Im DGH
hatte sich die Feuerwehrfrau-
en um Kaffee- und Kuchen ge-
kümmert. Mit selbst gebacke-
nen Torten und Kuchen hat-
ten auch der Heimatverein
und die Landfrauen den
Stand unterstützt und damit
für einen gelungenen Nach-
mittag gesorgt. esr

und Kindertattoos gleichzei-
tig Spenden für das Tierheim
Eschwege sammelte.

Actionreich ging es bei den

„Ja, wir sind die Eisgestalten“,
singen die Frostianer im Sing-
spiel, bevor sie die Bühne im
Festzelt mit Tüchern bunter
werden lassen und der Zau-
ber des Frühlingsboten wirkt.

Mit einem Singspiel eröff-
neten die Bückeberg-Lerchen
unter der Leitung von Ulrike
Hildebrandt das Kinderfest,
das am Samstag ab 14 Uhr im
Rahmen des Heimatfests Nie-
derhone stattfand. Constanze
Kroh begrüßte die vielen Kin-
der und verteilte die Laufkar-
ten. Glücksrad und Fühlspiel
erwarteten sie bei denen vom
Heimatverein betreuten Sta-
tionen, während die Heimat-
jugend mit Kinderschminken

Viel Spaß hatten die Jüngs-
ten beim Kinderfest.

Hauptausschuss
Meinhard tagt
Schwebda – Der Haupt- und Fi-
nanzausschuss der Gemeinde
Meinhard trifft sich am Don-
nerstag, 13. Juni, zu einer öf-
fentlichen Sitzung um 19 Uhr
im Bürgerhaus in Schwebda.
Alle Bürger sind herzlich ein-
geladen. salz

KURZ NOTIERT

Sontra – Die Bauleitplanung
der Stadt Sontra, die Dorfent-
wicklung sowie der Investiti-
onskostenzuschuss für Da-
cherneuerung des Vereins-
heimes der Schützengilde so-
wie das Programm „Sontra
12-Plus“ stehen auf der Tages-
ordnung der Stadtverordne-
tenversammlung Sontra, die
am Dienstag, 18. Juni, um 19
Uhr im Bürgerhaus Sontra
stattfindet. salz

Bauleitplanung
wird beraten

Eschwege – Die Verwaltung
der Stadt Eschwege sowie alle
dazugehörigen Dienststelen
sind am Johannisfestmontag,
17. Juni, ab 12 Uhr geschlos-
sen. Auch die Telefone sind
nicht besetzt. salz

Johannisfestmontag
bleibt Verwaltung zu

Eschwege – Das Diakonische
Werk Werra-Meißner weist
im Zusammenhang mit der
Berichterstattung über die
Auszeichnung für den Stadt-
teilladen Heuberg mit dem
hessischen Sozialpreis da-
raufhin, dass die Formulie-
rung, „dass viele Kinder aus
instabilen Verhältnissen
kommen und einige häusli-
che Gewalt erleben“, nicht
von ihnen stammt.  salz.

Diakonie wehrt sich
gegen Formulierung


